
 

 
 
     
 
   

         Jahresbericht 2022 
 
A. Rückblick auf das Jahr 2022 
  
Die Bürgerstiftung Lilienthal wurde im November 2022  20 Jahre alt!  
Die Bürgerstiftungs-Bewegung in Deutschland war gerade 6 Jahre alt, als auch in Lilienthal 9 Bür-
gerinnen und Bürger – Eugen Bechmann, Ulrike und Prof. Dr. Siegfried Boseck, Helmut Haar,  
Willy Hollatz, Christa Kolster-Bechmann, Annemarie Legenhausen, Conrad Naber und  
Gisela Schmeel-Raasch - im November 2002 die Bürgerstiftung Lilienthal gründeten.  
 
Auf der Grundlage unserer Stiftungs-Förderzwecke wurden u.a. die Projekte eingerichtet:  
- Lilienthal liest (seit 2003) mit der Lesenacht, Autoren-Lesungen in Schulen, Lesepaten:Innen 

gehen in Schulen und Kindergärten 
- Gewaltprävention mit „Faustlos“ (ab 2004), Ringen (ab 2005)  
- Kunst und Kultur (ab 2004) mit Theater- und Musikveranstaltungen, Lesungen, Literaturkreis, 

Ausstellungen, Kunst- und Kulturreisen 
- Kinderakademie KaLi Schlaufuchs (gegr. 2006)  
- Denkmalschutz: K23 – Restaurierung des denkmalgeschützten Vogeler-Hauses (2007),  
- Natur- und Umweltschutz: Angebote für Kinder (seit 2004), Vortragsveranstaltungen; Klima- 

u. Artenschutzgruppe (ab 2020) 
- Außerschulische Lernbetreuung (seit 2008) Hausaufgaben- und Nachhilfe 
- Bau der MIniphänomenta-Stationen (MINT) ab 2007 von mehr als 200 Stationen  
- KaLis Werkstatt – Kinderforschereinrichtung (gegr. 2015) 
- Vortragsreihe Gedanken zur Zeit: zu Themen wie: Demokratie, Rassismus, usw. 
- Engagierte Stadt (2015) nach Lilienthal geholt 

 
Unsere Stifter:Innen, Spender:Innen und Unterstützer:Innen, unsere ehrenamtlich Engagierten 
haben die Arbeit der Bürgerstiftung Lilienthal in all den 20 Jahren getragen. Für Ihr großes zeit-
liches Engagement, Ihr Vertrauen und Ihre finanziellen Unterstützungen danken wir Ihnen Allen 
sehr. Gemeinsam, so haben wir es bewiesen, können wir etwas in Lilienthal bewegen und uns 
verantwortlich zeigen.  
 

 Jeder, der sich für andere einsetzt, macht die Welt ein wenig besser! 
 
Gefeiert haben wir den 20sten Geburtstag am 2.Juli 2023 im Amtsgarten mit vielen kleinen und 
großen Gästen – die Sonne schien – gesponsert worden waren viele leckere Geburtstagskuchen, 
sowie Kaffee, Käse und  Joghurt – die stellvertretende Landrätin Angela Greff und unser Bürger-
meister Kim Fürwentsches gratulierten – zu hören war die Hintergrundmusik des Duo „Feelings“ 
Swing & More mit Hartmut Koehler und Richie Wagner-Rohdenburg –  viele Stationen lockten mit 
interessanten Experimenten  - jede:r hatte die Möglichkeit, sich aufs Schönste schminken zu lassen 
-  es war ein Treffpunkt für viele Gespräche – ein schönes Zusammensein. 
Allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben, nochmals ein herzliches DANKESCHÖN! 
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Was hat die Arbeit der Bürgerstiftung Lilienthal in 2022 gekennzeichnet? 
Das vergangene Stiftungsjahr war noch immer durch die Corona-Pandemie geprägt, auch 2022 
konnte einiges nur eingeschränkt stattfinden, einiges gar nicht, wie z.B. der Neujahrsempfang, un-
ser Bürgermahl, es gab keine Theatervorstellungen, kein ungezwungenes Zusammenkommen. 
 

1.Die Projektarbeit mit Kindern und Jugendlichen nahm in unserem Engagement 

wieder einen großen Stellenwert ein: 

 

In der Außerschulischen Lernbetreuung   
erhielten 51 Mädchen und Jungen aus 3 Lilienthaler Grundschulen (Falkenberg, Trupermoor und 
Schroeterschule) sowie Kinder und Jugendliche, die nach dem Wechsel an die IGS und das Gymna-
sium weiterhin Unterstützung benötigten, ein- bis viermal wöchentlich Förderung. Außerdem 
schafften junge Menschen dank einer sehr, sehr intensiven Förderung ihre selbstgesteckten Ziele, 
den gewünschten Schulabschluss zu erreichen. Auf Wunsch begleiten wir junge Menschen auch 
während ihrer Ausbildung.  
Leseclub 
Ziel unseres Leseclubs, der im Conrad-Naber-Haus (CNH) im Rahmen der Hausaufgabenhilfe ange-
boten wird, ist es, Kinder rechtzeitig und nachhaltig an das Lesen heranzuführen und das Interesse 
und die Neugier für Bücher zu wecken. Wir kooperieren mit der Grundschule Trupermoor und 
bieten in der Schule eine Lese-AG an. 
Büchertürme 
Mit den Kindern aus der Außerschulischen Lernbetreuung nahmen wir an der Aktion „Bücher-
türme“ der Stiftung Klosterkirche Lilienthal teil. Mit den täglich im Leseclub gelesenen Büchern 
trugen die Mädchen und Jungen mit dazu bei, dass gemeinsam zwei Mal die Höhe des Turms der 
Klosterkirche Lilienthal erlesen wurde.  
Umweltfüchse 
Mit Hausaufgabenkindern wurde 2019 die Gruppe „Umweltfüchse“ gegründet. Der Klimawandel 
bewegt die Mädchen und Jungen und ist auf unterschiedlichste Weise Thema, sei es bei der Er-
nährung, dem Papierverbrauch, dem Umgang mit Tieren, Pflanzen usw.. 
Immer wenn es möglich war, haben die Mädchen und Jungen ganz engagiert im Amtsgarten Müll 
gesammelt. Zigarettenkippen, Glasscherben, Plastikteile und vieles mehr füllten schnell die Beutel. 
Sicher ist: Die Umweltfüchse machen weiter! 
 

In der Kinderakademie Lilienthal  
bieten wir seit 2006 Kindern viele spannende Kurse aus einem Themenkreis von Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT), Handwerk, Kunst und Kultur an. Die angebote-
nen Kurse wurden sehr gut angenommen, viele der Kurse waren mehrfach ausgebucht, doch konn-
ten dank des Mehrfacheinsatzes der Dozentinnen und Dozenten alle Kinder an ihren gewählten 
Kursen teilnehmen. Für die Anschaffung eines 3 D-Druckers hatten wir zu Spenden aufgerufen. 
Dank der Volksbank und vieler weiterer Spender:innen aus dem Kreis der Bürgerstifter:innen ist 
der 3 D-Drucker inzwischen längst im Einsatz. Aufgrund der großen Nachfrage wurden seither mit 
vielen Mädchen und Jungen mehrere der an zwei Tagen stattfindenden Workshops „3-dimensio-
nal drucken“ durchgeführt. Auf ganz großes Interesse stieß der Schmiede-Kurs, der in Zusammen-
arbeit mit den „Oll’n Handwarkers ut Worphusen“ durchgeführt wurde. 
In Zusammenarbeit mit dem NABU fanden Vogelexkursionen statt. Regelmäßig ging es jeden ers-
ten Samstag im Monat mit dem Fahrrad zur Vogelbeobachtung in die Wümme-Wiesen oder in das 
Butendieker Gehölz.  
„Online-Experimentierangebot“: Unter http://kinderakademie.buergerstiftung-lilienthal.de. kön-
nen sich jeden Montag Kinder (aber auch Erwachsene) ein Experiment abrufen und zu Hause eine 
eigene „Experimentierwerkstatt“ einrichten. Nach einer Anleitung bauen sie den Versuch auf, füh-
ren das Experiment durch und teilen – wenn sie wollen – Kali-Schlaufuchs mit, was sie 

http://kinderakademie.buergerstiftung-lilienthal.de/
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herausgefunden haben, wie es funktioniert und es zu erklären ist. Auch wenn wir nicht so viele 
direkte Rückmeldungen von Kindern erhalten, wissen wir von tausenden Zugriffen.  
 

KaLis Werkstatt  
Am 3.6. wurde nach mehrmaliger Verzögerung durch die Corona-Pandemie die Ausstellung       
„Astronomie“ eröffnet – zwei Tage wurde gefeiert und an den Weltall-Stationen experimentiert. 
Eugen Bechmann, Peter Kreuzberg, Bert Kirst und Dr. Marco Scharringhausen hatten die Ausstel-
lung geplant, viele der Exponate wurden von ihnen selbst gebaut. 
In der Woche besuchen angemeldete Gruppen aus Kindergärten, Schulen, Horten, aber auch Grup-
pen von Erwachsenen die Ausstellung, am Samstagnachmittag ist KaLis Werkstatt für alle Besu-
cher:innen geöffnet.  
Im Rahmen der Initiative EndPlasticSoup (EPS) der Rotary-Clubs weltweit, deren Ziel es ist, dass 
es bis 2050 keinen Plastikmüll mehr in den Meeren und Ozeanen geben soll, ebenso wenig wie in 
Flüssen, Seen, Parks und auf Straßen, haben wir uns mit den „Umweltfüchsen“ am 25.5.22 an einer 
Aktion der Rotarier im Osterholzer Rathaus beteiligt. Vorgestellt wurden die Untersuchungsergeb-
nisse aus einem viertägigen Experimentier-Workshop. Außerdem nahmen die jungen Forscher mit 
ihrem Plakat: „Zigarettenkippen sind giftiger Plastikmüll - Sie gehören nicht in die Umwelt“  an 
dem Wettbewerb „Mit Plastikmonstern für eine saubere Umwelt“ teil, wofür sie eine Anerken-
nung erhielten.  
Im September nahmen wir wieder an der Explore Science, den naturwissenschaftlichen Erlebnis-
tagen der Klaus Tschira Stiftung im Bürgerpark in Bremen, diesmal zum Thema „Digitale Welten“ 
teil mit dem Anliegen, das Thema Informatik kindgerecht zu erklären und zu präsentieren.   
 
Immer wieder sprechen uns junge Menschen - ehemalige Kinderakademie-Kursteilnehmer:Innen 
an, aber auch deren Eltern melden uns zurück - welche Bedeutung das Mitmachen in den  Kursen 
– jetzt im Nachhinein gesehen – für die Berufswahl dieser jungen Menschen hatte. Diese Rückmel-
dungen verstehen wir als wertvolle Bestätigungen unseres Arbeitsansatzes. 
 
Mit einer Erweiterung des KaLis-Werkstatt Konzeptes in Zusammenarbeit mit der Firma Naber-
therm arbeiten wir daran, jungen Menschen verbesserte Chancen in ihrer Ausbildung, ihrem Be-
rufsleben zu ermöglichen. Auf der einen Seite verlassen viele Schülerinnen und Schüler die Schule 
ohne Schulabschluss, andere entscheiden sich nicht für eine handwerkliche Ausbildung, weil ihnen 
Erfahrungen und oder Wissen zu den Berufen fehlen und auf der anderen Seite suchen Handwerks-
betriebe und Firmen vergebens Nachwuchs. Ein Thema, das uns seit einiger Zeit beschäftigt. 
 

 
2. Kunst- und Kulturveranstaltungen   
Zugunsten unseres Spendenfonds „Ukraine“ schenkten Robert Levin (Rezitation) und Jørgen Lang 
(Gesang, Gitarre, Bouzouki) der Bürgerstiftung am 13.5.2022 eine gut besuchte Benefizlesung mit 

irischer Musik, eine wunderbare Text- und Klang-Reise aus dem „Irischen Tagebuch“ von 
Heinrich Böll.  
 
 

3. Natur- und Umwelt 
Die Bürgerstiftungen in Deutschland haben sich 2019 dazu bekannt, die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der UN in ihrer Arbeit zu berücksichtigen.  
In der Bürgerstiftung Lilienthal waren wir der Zeit voraus. Seit 2006 bieten wir im Rahmen unserer 
nachhaltigen Bildungsprojektarbeit der Kinderakademie im Umweltbereich entsprechende 
Kurse an. Unsere erste Sommerakademie 2008 veranstalteten wir bereits zum Thema:  
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„Klimawandel“, weitere Themen waren z.B. „Wunderwelt Wald“, „Welt der Insekten“, es gibt 
Kurse zu Boden- und Teichwasseruntersuchungen, Vogelexkursionen und vieles mehr. 
 
Klima- und Artenschutzgruppe 
Seit Anfang 2022 trifft sich die Gruppe im CNH und arbeitet daran, im Umweltbereich Projekte 
aufzubauen. 
Mit dem in der Kindergruppe „Umweltfüchse“ aufgegriffenem Thema: „Zigarettenkippen sind gif-
tiger Plastikmüll – Bitte keine Kippen in die Umwelt werfen“ starteten wir mit dem NABU ge-
meinsam eine Zigarettenkippen-Kampagne. 
Die erste Kleidertauschbörse fand 2022 statt. Hier geht es um Tauschen statt Kaufen. 
Im September nahmen wir an der Nachhaltigkeitswoche und der Nachhaltigkeitsmesse in Mur-
kens Hof teil.   
Wir arbeiteten an der Erstellung der Nachhaltigkeitsbroschüre „Klimaschutz im Alltag“.  

 
 
4. Plätze zum Leben  
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause fand der 11. Bürger-Brunch statt. Das Wetter hätte für 
dieses außergewöhnliche Frühstück im Amtsgarten nicht besser sein können, und das Duo „Fee-
lings“ Swing & More mit Hartmut Koehler und Richie Wagner-Rohdenburg sorgte für eine launige 
Hintergrundmusik.  
Sehr gefreut hat uns, dass Frauen, Männer und Kinder aus der Ukraine mit uns an den Tischen 
saßen.  
 
Spielefest  
Nach zwei Jahren Pause fand wieder das gemeinsame Spielefest mit  der DLRG, der Kommunalen 
Jugendarbeit, dem Ortsjugendring, dem NABU, dem TV Lilienthal, der Unterstützung des Schüt-
zenvereins  und vielen ehrenamlichen Helfer:innen statt. Das Wetter hätte nicht besser sein kön-
nen, als sich der Amtsgarten in eine große Spielwiese verwandelte und hunderte Kinder aber auch 
Erwachsene die vielen Spielangebote von der Hüpfburg, über das Fadenspiel, Dosenwerfen, Sei-
fenblasen, ……. bis zum Einradfahren ausprobierten. Dank der gespendeten Butterkuchen von den 
Bäckereien Holsten, Kärgel, Rohlfs und Starke konnten Alle genüssliche Pausen einlegen.  
 
Garten des Conrad-Naber-Hauses 
Wir danken allen, denen im vergangenen Jahr der Garten des Conrad-Naber-Hauses am Herzen 
lag und weiterhin liegt. Wochenlang brummte und summte es dank der Mohnblumen, des Nat-
ternkopfes und des Büschelschöns gewaltig vor dem Haus, und sicher waren auch die vielen Bienen 
und anderen Insekten dankbar für das Stückchen Natur.  
 

 
5. Benefizveranstaltungen der Bürgerstiftung 
Coronabedingt ausfallen mussten im vergangenen Jahr:  
- das sechzehnte Bürgermahl im November  

- die vierte „Versteigerung unbezahlbarer Gelegenheiten“ und 
- die Teilnahme am Lilienthaler Weihnachtsmarkt  

 
Bücherflohmarkt  
Im Mai fand ein Bücherflohmarkt statt, dessen Erlös für unsere Arbeit für Menschen aus der Ukra-
ine bestimmt war. 
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6. Finanzen 
Die Arbeit der Bürgerstiftung kann nur geleistet werden, wenn die Bürgerstiftung finanziell gut 
ausgestattet ist. Das bedeutet, das Stiftungskapital sollte stetig anwachsen, um die Zukunft un-
serer Stiftung zu sichern.  Das Kapital bleibt ein für allemal unangetastet und nur aus den Erträgen 
des Kapitalvermögens kann die Bürgerstiftung ihre Arbeit finanzieren.  
Unerlässlich ist, dass wir uns um den Zuwachs unseres Stiftungskapitals durch Zustiftungen und 
Erbschaften, sowie um Spenden und um Förder- und Projektgelder bemühen müssen. Ob Privat-
person oder Unternehmer, jeder kann durch selbst initiierte kleine und große Benefizaktionen und 
-veranstaltungen daran mitwirken, Spenden und Zustiftungen zu sammeln. 

 
Stifterfonds 
Wir freuen uns, dass bisher von Stifterinnen und Stiftern 8 Stifterfonds eingerichtet wurden, 
auf die 2022 weitere Zustiftungen flossen.  
- Seit 2012 besteht der Emmi-Brauer-Kinderakademie-Fonds 
- seit 2015 der Julia und Albert Kellermeyer Fonds „KaLis Werkstatt“ 
- seit 2015 der Christa Kolster-Bechmann u. Eugen Bechmann Fonds „KaLis Werkstatt“ 
- seit 2018 der Conrad Naber-Kinderakademie-Fonds 
- seit 2019 der NN Bildungsfonds 
- seit 2020 der Bärbel Techentin-Bohn u. Bernd Bohn Bildungsfonds 
- seit 2021 der Ingrid und Winfried Hoppe Kinderakademie-Fonds 
- seit 2021 der Ulrike und Prof. Dr. Siegfried Boseck Kinderakademie-Fonds 

 
Bundesweit sind Namens-Stifterfonds in den Bürgerstiftungen ein Bekenntnis von Stifterinnen 
und Stiftern zur Arbeit ihrer Bürgerstiftung vor Ort. In der Regel wird ein Geldbetrag in das Grund-
vermögen der Bürgerstiftung zugestiftet, dieser wird aber gesondert als Stiftungsfonds geführt 
und die anteiligen Erträge aus dieser Zustiftung werden nach den Vorstellungen des Zustifters/der 
Zustifterin verwendet. 
 
Für die laufenden eigenen Projekte der Bürgerstiftung sind seit Jahren zweckgebundene Stiftungs-
fonds eingerichtet worden. An diesen Stiftungsfonds können sich Bürger:Innen, Unternehmer:In-
nen und Organisationen durch weitere Zustiftungen beteiligen.  
Die Erträge aus den zweckgebundenen Stiftungsfonds fließen der Projektarbeit direkt zu:  
- Stiftungsfonds „Bildung“ 
- Stiftungsfonds „Kinderakademie“  
- Stiftungsfonds „KaLis Werkstatt“ 
seit dem vergangenen Jahr gibt es den 
- Stiftungsfonds „Umwelt- u. Naturschutz“ 

 
Wir sind sehr dankbar für die Spenden von Bürgerinnen und Bürgern und die Förderbeiträge Drit-
ter. 
 

Wir erhielten Förder- und Projektgelder:  
von der AG-Kultur, der BINGO-Umweltstiftung, der Gemeinde Lilienthal, der GLS-Bank, der Fa. 
Nabertherm, den Osterholzer Stadtwerken, von Postcode. 
 

Weitere Ideen und Unterstützungs-Aktionen: 
- anlässlich der Beerdigung ihres Mannes, Herrn Prof. Dr. Siegfried Boseck, bat Frau Boseck an-

stelle von Blumen und Kränzen um eine Zuwendung für die Kinderakademie 
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- Fa. Stelljes, Beerdigungen u. die Fa. CONXPERT GmbH&Co.KG, verzichteten auf das Verschen-
ken von Weihnachtspräsenten und machten stattdessen eine Weihnachtsspende an die Bür-
gerstiftung  

- Bertold Kirst bat die Eltern von Nachhilfeschüler:Innen um eine Zuwendung für die Bürgerstif-
tung 

- Fa. Plansecur stiftete anl. der Eröffnung in Lilienthal an die Bürgerstiftung  
- die Fa. Haar führte eine Aktion durch und stiftete den Erlös 
- es gibt die Pfandspendenboxen im EDEKA-Markt und im Hol‘ Ab! Getränke Markt 
-   wir erhielten Zustiftungen und Spenden von Bürgerinnen und Bürgern allgemein oder den Pro-

jekten zugeordnet  
 
Von der Town&Country Stiftung nahmen wir wieder einen Stifterpreis entgegen. 

 
 
7. In Erinnerung 
Wir gedenken den im vergangenen Jahr verstorbenen Bürgerstifterinnen und Bürgerstiftern, sie 
waren Gründungsstifter, Zustifter:Innen, Spender:Innen und/oder Zeitstifter:Innen.  
 
Am 22.04.2022 verstarb Anneliese Sommer. Sie und ihr bereits verstorbener Mann waren der 
Bürgerstiftung seit Anbeginn verbunden und förderten sie über Jahre. 
 
Am 24.06.2022 verstarb Heiner Meyer. Heiner Meyer, Inhaber der Fa. Heizungsbau und Installa-
tionstechnik, unterstützte und förderte unsere Arbeit mit Kindern, die ihm sehr am Herzen lag, 
seit der Gründung der Bürgerstiftung auf seine verantwortungsvolle Weise. Als wertvollen Bei-
trag zu unserer Arbeit übernahm Heiner Meyer die Patenschaft für alle Arbeiten um die Heizung 
und den Sanitärbereich im Conrad-Naber-Haus und in KaLis Werkstatt. Diesen Auftrag gab er, so 
sagte es sein Sohn vor Jahren bei der Geschäftsübergabe, an ihn weiter.  
 
Am 27.10.22 verstarb Professor Dr. Siegfried Boseck. Mit großem Interesse und Engagement 
setzte er sich für die Gründung der Bürgerstiftung Lilienthal ein und gehörte zu den 9 Gründungs-
stiftern. In seiner 18jährigen Gremienarbeit, erst als Mitglied des Vorstandes und dann als Mitglied 
des Stiftungsrates gestaltete er den Wachstumsprozess der jungen Stiftung entscheidend mit. 
Ebenso gründete er die Kinderakademie mit und begeisterte als Physiker Kinder in Lilienthaler 
Schulen. Siegfried Boseck setzte sich als Ideengeber und großzügiger Förderer ein, um etwas Blei-
bendes zu schaffen, das über die eigene Lebenszeit hinaus wirksam bleibt.  
 

Wir sind den Verstorbenen für ihr Engagement, ihre Zuwendungen und ihren Ein-
satz für die Bürgerstiftung Lilienthal sehr dankbar.  
 
 

 

8.  Arbeit des Vorstandes in 2022 

Christa Kolster-Bechmann, Irene Dehlwes-Grotefend und Karl-Heinz Lesemann waren im Vorstand 
für das Stiftungsgeschehen verantwortlich.  
Zu den Arbeitsbereichen gehörte all das, was Inhalt des Jahresberichtes ist: 
- Jahresplanung  
- Gesamtbetrachtung der Stiftungsarbeit unter Berücksichtigung der Arbeitsgrundsätze, die sich 

die Bürgerstiftung zum Maßstab gesetzt hat 
- Finanzentwicklung 
- Vorbereitende und planende Arbeit für die verschiedensten Veranstaltungen 



 

 

 
7 

9.  Öffentlichkeitsarbeit 
Es gab einen guten und konstruktiven Kontakt zur Presse:  
- der Wümme-Zeitung, dem Osterholzer Anzeiger, dem Wümme-Report, dem Lilienthaler und 

dem Lilienthaler Rundblick,  
Weiterhin stellt die Bürgerstiftung ihre Arbeit über Flyer – getrennt für die Bürgerstiftungsarbeit 
allgemein, für die Kinderakademie und Kalis-Werkstatt – der Öffentlichkeit vor sowie  
- über die Homepage,  
- über Facebook und 
- über unsere Veranstaltungen und Aktionen 

 

 
10.  Danke 
Trotz der noch besonderen Situation durch die Corona-Pandemie war es auch 2022 eine erfolg-
reiche Arbeit von Bürgern für Bürger.  
       

     Der Vorstand der Bürgerstiftung dankt allen, die dazu beigetragen haben! 
 
Ohne die Mitarbeit der vielen engagierten Bürgerinnen und Bürger hätte das Erreichte nicht ge-
leistet werden können! Ohne die Mitarbeit der Zeitspenderinnen und Zeitspender – der Lesepa-
tinnen und Lesepaten, der Lesehelferinnen und Lesehelfer, der Helferinnen und Helfer in der 
außerschulischen Lernbetreuung, der Dozentinnen und Dozenten der Kinderakademie und KaLis 
Werkstatt, der Helferinnen und Helfer in K 23 sowie allen anderen Helferinnen und Helfern mit 
Tat und Rat, z.B. beim Bücherflohmarkt, Briefe austragen, bei der Gartenarbeit und oft auch im 
Verborgenen - wäre die Arbeit nicht zu bewerkstelligen! 

 
Ohne finanzielle Mittel wie Zustiftungen, Spenden und Projektgelder wäre die Arbeit nicht mög-
lich. Die Bürgerstiftung bedankt sich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, Gewerbetreiben-
den und Institutionen für Ihre finanzielle Unterstützung! 
 
Die mitmachenden Menschen zeigen und dokumentieren, dass wir in Lilienthal gemeinsam et-
was bewegen und verändern können. Bürgerschaftliches Engagement ist die treibende Kraft in 
einer demokratischen Gesellschaft.  

       

Die Bürgerstiftung Lilienthal als Mitmachstiftung ist dafür ein guter Ort. 
 

 
B. Stiftungsgeschehen in 2023 
Das Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen wurde uns bisher seit der ersten Be-

antragung im Jahr 2005 ohne Unterbrechung verliehen, gerade erst wieder Anfang 2023 für die 
nächsten drei Jahre bis 2026. 
 
Alle bisherigen Projekte werden wir weiter durchführen.  
Auch in 2023 liegt ein Schwerpunkt auf der Kinder- und Jugendarbeit. 
Daneben werden wir uns als Bürgerstiftung dem Thema Nachhaltigkeit, Umwelt-, Natur- und Ar-
tenschutz verstärkt zuwenden. Das Geschehen auf unserem Planeten zeigt mehr als deutlich: wir 
haben keine Zeit mehr zu verlieren.  

             
  Der Planet braucht uns nicht – wir brauchen aber den Planeten!  
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Projektarbeit 
 

Die Außerschulische Lernbetreuung an vier Tagen in der Woche wird weiter angeboten.  

 
Kinderakademie 
Jede Woche steht ein neues Experiment für zu Hause online auf der Kinderakademie - Seite.  
Zu Beginn des Jahres starteten wir wieder mit spannenden Kursangeboten. Wie zu erwarten, wa-
ren die angebotenen Kurse bis zu den Sommerferien ganz schnell mehrfach ausgebucht und wie 
immer sind wir bemüht, dank des Einsatzes der Dozentinnen und Dozenten die Wartelisten abzu-
arbeiten.  

 
KaLis Werkstatt 
Die Ausstellung „Astronomie“ läuft weiter. 
Wir nehmen vom 31.8.- 2.9.23 wieder an der Explore Science zum Thema „Mathematik“ als Ko-
operationspartner der Klaus Tschira Stiftung im Bürgerpark in Bremen neben Ausrichtern wie die 
Universität Bremen, das Universum, das Alfred-Wegener-Institut u.a. teil.  
 
Mit einem von verschiedenen Institutionen und Firmen herausgegebenen „Klimapaket“ (Hrsg.: 
BildungsCent e.V.) für Schulen arbeiten wir gerade mit der IGS an einer Zusammenarbeit. 

 
Klima- und Artenschutzgruppe 
Diese Gruppe trifft sich jeden letzten Montag im Monat von 19.00 – 20.30 Uhr im Conrad-Naber-
Haus. Jede:r interessierte Bürger:in ist herzlich willkommen, bei dieser wichtigen und interessan-
ten Arbeit mitzumachen. 
- In diesem Jahr fanden bereits 2 Kleidertauschbörsen mit dem Appell: „Tauschen statt Kaufen“ 

statt.  
- Die Nachhaltigkeitsbroschüre: „Klimaschutz im Alltag“ lokale Angebote für Ein-

kauf, Tausch, Reparatur und Verleih in Lilienthal und umzu - wurde inzwischen 
öffentlich ausgelegt. Sie ist auch auf der Homepage der Bürgerstiftung Lilienthal 
zu finden und kann mit einem QR-Code gescannt werden.    

- Mit der Kippenkampagne, die wir gemeinsam mit dem NABU durchführen, wer-
den Menschen auf die großen Gefahren durch achtlos in die Natur geworfene Glimmstengel 
aufmerksam gemacht. Wir freuen uns, dass weitere Lilienthaler Vereine signalisieren, sich an 
dieser wichtigen Aktion zu beteiligen.  
Die Untergruppe trifft sich jeden zweiten Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.30 Uhr im Con-
rad-Naber-Haus. 

 
- Artenvielfalt – Klimawandel und Artensterben bedingen und verstärken sich gegenseitig.  

Nach einem ersten Informationstreffen mit Vertreter:innen des bundesweit tätigen Vereins 
„Naturnahe Gärten“ und einem Besuch eines naturnahen Gartens in Bremen wurde die 
Gruppe 
„Naturnahe Gärten“ ins Leben gerufen. In naturnahen Gärten geht es darum, mit heimischen 
Pflanzen sowie der Natur abgeschauten, nachgebildeten Strukturen gezielt abwechslungsrei-
che Lebensräume zu schaffen und somit die Artenvielfalt zu stärken. Heimische Pflanzen sind 
deshalb so wichtig, weil nur sie und die hier vorkommenden Tiere wie „Schlüssel und Schloss“ 
zusammenpassen. Auch wenn wir uns erfreuen, dass der Admiral den Schmetterlingsflieder 
wegen des Nektars anfliegt, ohne die Brennnessel könnte er nicht überleben, denn die Raupen 
brauchen die Blätter der Großen Brennnessel als Futter. 
Um dem Artensterben entgegenzuwirken, braucht es viele Menschen, die entdecken wollen, 
dass sich in Naturgärten die Natur wunderbar beobachten und erleben lässt.  
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Unterstützung für Menschen aus der Ukraine 
- Die Sprachkurse für Menschen aus der Ukraine laufen auch in 2023 weiter,  
- ebenso bieten wir weiterhin unterschiedlichste Hilfestellungen für Menschen aus der Ukraine 

an. 
 

 
Wir freuen uns auf ein besonderes Theatererlebnis 
Barbara Kratz kommt am 10.11. wieder nach Lilienthal. Diesmal als Constanze Mozart mit 
„Mozart auf der Reise nach Prag“, ein Theaterstück 
nach der Novelle von Eduard Mörike 
Wir schreiben das Jahr 1810. Mozart ist berühmter als 
zu Lebzeiten. Constanze ist wohlhabend und hat alle 
Schulden beglichen. Noch einmal fährt sie mit der 
prachtvollen Kutsche, die reiche Gönner dem verehrten 
Meister 1787 auf der Reise nach Prag zum Geschenk ge-
macht hatten, direkt vor die Zuschauer. 
Herzlichst lädt Barbara Kratz Sie ein zu einer Reise mit 
Hindernissen und viel Musik…. 
Diese Veranstaltung führen wir in Kooperation mi dem 
Kutschenmuseum durch. 
 
 
 
 
  

       Bürgerstiftungen sind Mitmachstiftungen! 
 
   Werden Sie in der Bürgerstiftung Lilienthal aktiv! 
             Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und auf der nächsten Seite geht es zu den Terminen   
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Termine 
Bitte notieren Sie sich die bereits feststehenden Termine:  
28.8., 25.9., 30.10., 27.11., Treffen der Klima- und Artenschutzgruppe im CNH, Klosterstr.23 
 
27.8., 14.00 – 18.00 Uhr   Spielefest im Amtsgarten   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31.8. – 2.9.,    Teilnahme an der Explore Science der 
Klaus Tschira Stiftung zum Thema „Mathematik“ im Bür-
gerpark in Bremen - 
Wir sind mit einem tollen Angebot an Mathe Experimen-
ten dabei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23.9., 11.00 – 18.00          Teilnahme an der Nachhaltigkeitsmesse in Murkens Hof 
 
4.11., 18.00 – 22.00 Uhr   Bürgermahl, Festrednerin Silke Hellwig, Chefredakteurin der BTAG 
 
10.11., 19.00 – 21.00 Uhr „Mozart auf der Reise nach Prag“, Theaterstück nach der Novelle  

                      von Eduard Mörike mit Barbara Kratz 
 
02.12. – 3.12.                Teilnahme am Weihnachtsmarkt 


